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Protokoll der Mitgliederversammlung
vom 6. Dezember 1972 im Burgerratssaal des Casinos.
Anwesend: etwa 160 Mitglieder und Angehörige.
Beginn: 20.15 Uhr.
Vorsitz: Erhard Wyniger, Präsident.

1. Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 1. November 1972 wird genehmigt.

2. Mutationen

Am 3. Dezember 1972 ist unser Ehrenmitglied Dr. Rudolf Wyss im Alter von über 87 Jahren
gestorben. Dr. Rudolf Wyrs ist im Jahre 1906 dem Alpenclub beigetreten und hat seither seine ganze
Tatkraft in den Dienst des Clubs gestellt. Wir verlieren mit ihm ein grosses Vorbild und einen allzeit
hilfsbereiten Ratgeber. Die Anwesenden ehren den Verstorbenen durch eine Schweigeminute. Es
wird auf den Nachruf in den Clubnachrichten 1972/12 verwiesen.

3. Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 1973 und Festsetzung des Jahresbeitrages

Der Voranschlag für das Jahr 1973 wurde in der Novembernummer der Clubnachrichlen publiziert.
Dr. Daniel Bodmer erkundigt sich, weshalb das Betriebsbudget gegenüber dem Vorjahr um rund
5000 Franken höher sei. Kassier Paul Nyffenegger antwortet, dass - abgesehen von der allgemeinen
Teuerung - die Automatisierung des Beitragswesens mittels EDV (elektronische Datenverarbeitung),
einen wesentlichen Teil dieser Mehrausgaben verursache (Programme, Endlosformulare usw.). Der
Voranschlag wird darauf von der Versammlung genehmigt.
Der Jahresbeitrag 1973 kommt infolge Erhöhung der Abonnementsgebühr der Zeitschrift «Die
Alpen» von bisher Fr. 48.— auf Fr. 53.— zu stehen. Gerhard Hänni stellt den Antrag, den Sektionsbeitrag

um Fr. 2.— zu erhöhen. Er ist besorgt, dass sich für Hüttenreinigungs- und leichte
Unterhaltsarbeiten nur sehr wenig freiwillige Helfer melden und folglich fast jede Handreichung mit Geld
überlegt werden muss. Präsident Wyniger entgegnet, dass der Sektionsbeitrag vor einem Jahr um
Fr. 4.— erhöht wurde. Diese massive Erhöhung sei für einige Jahre gedacht gewesen. Kassier Paul
Nyffenegger begrüsst den Erhöhungsantrag aus Sektionskreisen und gibt bekannt, dass vcr Jahresfrist

sein Vorschlag im Vorstand auf Fr. 6.— gelautet habe. Es wäre dringend erwünscht, wenn die
stark angegriffenen Fonds wieder gespeist werden könnten. Vorgängig der Abstimmung über den
Erhöhungsantrag werden die Stimmenzähler Werner Künzi, Othmar Tschopp und Albert Saxer
bestimmt. Die Erhöhung des Sektionsbeitrages um Fr. 2.— wird mit 43 gegen 37 Stimmen
angenommen.

Der Jahresbeitrag für das Jahr 1973 beträgt somit Fr. 55.—; er wird von der Versammlung genehmigt.

4. Mitteilungen
Die Verlegung der Hauptversammlung auf einen Samstagnachmitlag, mit anschliessendem SAC-
Fest, war ein voller Erfolg. Die eingegangene Kritik ist durchwegs positiv.

5. Verschiedenes

Der abtretende Chef der Winterhütten, Walter Gilgen, teilt mit, dass das Skihaus Kübelialp für die
Weihnachts- und Neujahrstage bereits ausgebucht ist. Er dankt den Sektionsmitgliedern für die
stetige Unterstützung während seiner Amtszeit.
Schluss des geschäftlichen Teils: 20.55 Uhr.

Zweiter Teil

Yosemite (USA), Hochburg des extremen Kletterns
Farbdiavortrag von Bergführer Thöny Lantpert, Flints

Der Referent rückt gleich mit der ganzen «Schlosserei» auf. Die steilen und glatten Wände des
Yosemites erfordern tatsächlich ein reichhaltiges Haken- und Klemmensortiment. Darüber hinaus
braucht es aber mutige Männer mit viel Geschick, um diese schwierigen Routen zu begehen. Die
Bündner Kletterer haben es erfolgreich geschafft. Auch die Abstiege im Dickicht und Gestrüpp
waren keine leichte Sache. Dort diente ihnen die klappernde Schlosserei als Abwehr gegen die
Klapperschlangen.
Präsident Wyniger verdankt den Vortrag und wünscht allen frohe Festtage.
Schluss der Mitgliederversammlung: 22.25 Uhr.

Der Protokollführer: Ernst Burger

211



Skihaus Kiibelialp
Der Kübelibesucher beachte die nachstehenden Belegungen

22.-27. Januar 1973
29. Januar-3. Februar 1973

Schule Wichtrach
Schule Ins

4.-11. Februar 1973
12.-17. Februar 1973
19.-24. Februar 1973
5.-10. März 1973

Berner Sportwoche
Schule Borisried
Schule Lobsigen
Universität Bern

Der Chef der Winterhütlen

Die Sektion tagt und tanzt
Es war eine prima Idee, Hauptversammlung und Abendunterhaltung zusammen über die Bühne
gehen zu lassen und die beiden Anlässe über ein helvetisches Buffet bei Kerzenschein zu verbinden.
Der Vorstand hat sich erstmals auch einfallen lassen, die Gemahlinnen der zu ehrenden Veteranen
zur Jahresversammlung einzuladen. So waren auch einmal Damen an der ernsthaftesten Veranstaltung

unseres Männervereins zugegen, was noch vor zehn Jahren, und nicht nur aus Plalzgründen,
schlechthin undenkbar gewesen wäre.
Fritz Bögli erinnerte seine Jahrgänger-Veteranen von 1923 an die Krisenjahre bei ihrem Eintritt in
den Alpenclub, an die Zeit von Lohnabbau und Arbeitslosigkeit, als man die Bergsteiger noch auf
staubiger Strasse dem Oberland zutrampen sah. (An die Zeit auch, da der kluge Hausvater noch
Bohnen sterilisierte und nicht 13. Monatslöhne!) Heute führen asphaltierte Strassen bis auf die
höchsten Alpen, wo der motorisierte Besucher leider zu oft über den von seinem anonymen Kollegen
gedanken- und rücksichtslos deponierten Abfall stolpert. - Die Jungveteranen von 1948 fühlen sich
noch gar jugendlich und empfinden die Ehrung wie einen Reif, der vor der Zeit auf sie niederging.
Plötzlich von unguten Gefühlen gepackt, sind sie nicht mehr so ganz sicher, ob sie ihre besten Clu-
bistenjahre auch richtig genutzt haben. Weshalb sind sie damals überhaupt dem SAC beigetreten?
Natürlich, sie wollten eben in die Berge, suchten Anschluss, vorerst vielleicht nur eine
Zweckkameradschaft. Doch wie es so geht: Der Kontakt mit der Natur, das gemeinsame Bergerlebnis hat
die Tourenkameraden bald einmal fest zusammengekittet. Sie sind jetzt selber Teil des Clubs
geworden und von ihm nicht mehr wegzudenken. Während ihrer Clubzugehörigkeit stieg die
Mitgliederzahl, wie ihr Obmann, «alt» Sektionspräsident Bernhard Wyss, betonte, von knapp 2000 auf
über 2500. In allen Bereichen stand die Clubtätigkeit im Zeichen einer gesunden Evolution. Nur der
Jahresbeitrag sei der kräftigen Aufwärtsentwicklung - und das zeugt von seinem gutartigen
Charakter-nicht gefolgt.
Wir wollen nicht wiederholen, was im Protokoll zu lesen ist, und nur noch einen Augenblick beim
SAC-Fest verweilen. Im grossen Casinosaal versetzte das lautstarke Maranda-Quintett die
Tanzlustigen in rhytmische Bewegung. Im kleinen Saal vermochte das Ländlertrio Lienhardt-Burren
alias Schwyzerörgeli-Ensemble Walter Gilgen mit seinen volkstümlichen Klängen merkwürdigerweise

eher die jüngeren Paare anzuziehen. Dort hatte Hans Gygax als passende Erholungsraumkulisse
eine ganze Welt aus Gipfeln und Gletschern hingezaubert. Hans Schneider seinerseits hat mit

diesem in allen Teilen geglückten Fest seiner Tätigkeit als Chef des Geselligen einen heiteren Schlusspunkt

gesetzt. Ihm und allen Mitwirkenden, so auch seiner Gattin, die mit viel Hingabe für die
originelle Tischdekoration besorgt war, gebührt unser aller herzlicher Dank. Der eingeschlagene
Weg hat sich als gute Marschroute für spätere Anlässe erwiesen. Es bleibt nur zu wünschen, dass
dannzumal auch die jüngste SAC-Generation wieder vermehrt und begeistert mitmachen wird - so
wie «alben». ask

Eintrag im Gurtenbuch, am Weihnachtshöck 1971, von Dr. Rudolf Wyss, geboren 21. Oktober 1885,
Ehrenmitglied des SAC und der Sektion Bern, gestorben am 3. Dezember 1972.

Die Stimme der Veteranen
Rückblick Luegscht im Alter zrugg uf d's Läben,

grüblen nid und chiflen nid!
Frew di, dass d'mengs Scheens hescht g'häben
und dass geng no Sunnen gid.

R. Wyss
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